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„Mit den Händen denken ler-
nen“ – unter dieses Motto stellte
eine Handvoll Künstler und Päd-
agogen eine Bildungs- und Begeg-
nungsstätte, die sie 1987 im Glas-
ort Frauenau im Bayerischen
Wald gründeten. „Bild-Werk“
nannten sie die Sommerakade-
mie, die in Gebäuden am Gelände
der historischen Glasfabrik Gistl
eingerichtet wurde. Bildnis, Ab-
bild, Gebilde steckt im ersten Teil
des Namens – also das, was ein
Künstler erschafft, egal in welcher
Dimension und Technik. Hand-
werk, Wirken, Werkprozess – also
das Erarbeiten auf eine spezifi-
sche Weise – steckt im zweiten
Teil.

Weiterbildung in Glas,
Malerei, Gesang, Theater

Seinem Gründungsort entspre-
chend ging es der gemeinnützigen
Bildungseinrichtung um das Ar-
beiten mit Glas in unterschied-
lichsten Verfahren, wozu die
Glashütte Eisch für die Werkstät-
ten einen kleinen Wannen-Glas-
ofen baute. Doch neben Glasguss,
-gravour oder -malerei hat die
Sommerakademie, die sich zu-
recht „international“ nennt, von
Beginn an auch weitere Techni-
ken der Bildenden Kunst angebo-
ten. Malerei, Druckgrafik, Bild-
hauerei und Keramik gehören
zum Programm, in den letzten
Jahren kamen Gesang, Theater
und Fotografie dazu.

Zu seinem 30-jährigen Beste-
hen zeigt das Bild-Werk Frauenau
eine Ausstellung, die das Spek-
trum seiner Kursangebote wider-
spiegelt. Vorstandsmitglied und
Glaskünstler Mark Angus hat da-
zu 35 der bislang 250 Kursleiter
eingeladen, jeweils renommierte
Künstler in ihrem Fach, aus
Deutschland, Tschechien, Öster-
reich, Ungarn, Großbritannien,

DieWelt zu Gast in der Au

Estland, Australien und den USA.
Je drei Arbeiten haben sie einge-
schickt – sie auszupacken war wie
Weihnachten im Sommer, sagt
Elisabeth Zizlsperger von der Ga-
lerie am Museum, wo die Schau
„Bild-Werk Frauenau@30“ im
Dachgeschoss zu sehen ist.

Das Licht, das sich durch ein
großes Fenster durch den Raum
bewegt, zaubert Effekte auf unter-
schiedlichste Glasobjekte: kunst-
handwerklich geschaffene Ge-
brauchsgläser wie Trinkgläser und
Schalen sind zu sehen, aber auch

reine Kunstobjekte. Etwa ein in
Überfangtechnik gearbeitetes Ge-
fäß von Wilhelm Vernim oder im-
posante Glaskuben von Vladimir
Klein, die wie „Mirakel“ diffuse
Blicke in ihr Innenleben bieten.
Oder Meerestieren nachempfun-
dene, perlmuttartig schillernde
Glasskulpturen von Jack Ink, ei-
nem ehemaligen Assistenten des
Gründers der Studioglasbewe-
gung Harvey K. Littleton.

Weiters zeigt die Ausstellung
Druckgrafiken, Leinwand- und
Hinterglasmalerei sowie viele fi-
gürliche Arbeiten, wie etwa heite-
re Keramikfrauen von Elke Huala,
eine Terrakotta-Büste von Gabi
Hanner und natürlich Skulpturen

Auch Ideengeber
Erwin Eisch ist vertreten

von Gretel Eisch, einer Kursleite-
rin der ersten Stunde. Da die Ga-
lerie am Museum inklusive des
„Eisch Ateliers“ heuer bereits den
90. Geburtstag des Glaskünstlers
Erwin Eisch gefeiert hat, findet
sich auch eine aktuelle Eisch-Büs-
te, die der ungarische Bildhauer
Sandor Dudás für den Jubilar ge-
schaffen hat. Sie hat auch in der
Jubiläumsausstellung des Bild-
Werks einen passenden Platz –
war es ja Erwin Eisch, der vor 30
Jahren die Idee zu der Akademie
hatte. Ihre Wurzeln gründen letzt-
lich im Beginn der Studioglasbe-
wegung 1962, von der Mitbegrün-
der Erwin Eisch immer wieder
gerne erzählt. Seit damals pflegen
er und seine Frau Gretel, später
auch seine Tochter Katharina und
ihr Mann Mark Angus, von Fraue-
nau aus den Austausch mit Künst-
lern aus aller Welt.

Gabriele Blachnik

Bis 15. August in Frauenau, Gale-
rie am Museum, Grafenauer Str. 8,
Di.–Fr. 11–17.30, Sa. 11–16 Uhr

Seit 30 Jahren kommen internationale Künstler zur Sommerakademie „Bild-Werk“ im Glasort Frauenau – Jetzt läuft die imposante Jubiläumsschau

Goldene Löwen für
Redford und Fonda

Die Hollywood-Größen Robert
Redford (80) und Jane Fonda (79)
werden bei den Filmfestspielen in
Venedig für ihr Lebenswerk mit
einem Goldenen Löwen ausge-
zeichnet. Der Preis werde am 1.
September übergeben, teilten die
Organisationen am Montag mit.

− dpa/Foto: dpa

Oscar-Preisträger
Martin Landau ist tot

Hochgewachsen,
gut aussehend:
Martin Landau
war ein vielseitiger
Charakterdarstel-
ler. 1995 erhielt er

für seine Rolle als Bela Lugosi in
„Ed Wood“ den Oscar als bester
Nebendarsteller. Mit 89 Jahren
hatte er noch mehrere Projekte ge-
plant, doch völlig überraschend
starb er am Samstag „nach uner-
warteten Komplikationen“ bei ei-
nem Krankenhausaufenthalt in
Los Angeles, wie seine Sprecherin
mitteilte. Warum er dort zur Be-
handlung war, wurde zunächst
nicht bekannt. − dpa/F.: dpa

Zombie-Meister
Romero gestorben
US-Regisseur und Autor George
Romero, der 1968 mit seinem Re-
giedebüt „Die Nacht der lebenden
Toten“ die Kinogänger schockte,
ist tot. Er starb am Sonntag im Al-
ter von 77 Jahren „friedlich“ im
Schlaf, wie Manager Chris Roe
mitteilte. Romero litt an Lungen-
krebs. − dpa

KULTUR INKÜRZE

Auf Wiederhören
2008 gewann Sebastian Manz

den ARD-Musikwettbewerb, im
selben Jahr war er zu Gast beim Ju-
gendmusikfestival Young Classic
in Passau. Seither hat der 1986 ge-
borene Hannoveraner zweimal
den Echo Klassik gewonnen, ist
Solo-Klarinettist im Radiosinfo-
nieorchester Stuttgart des SWR,
war auf Tour mit dem BR-Sym-
phonieorchester und hat 2017

CD-KRITIK: SebastianManz solo und imQuintett
gleich zwei herausragende Alben-
veröffentlicht: Erst die hochgra-
dig virtuose, vor jugendlicher
Spiellaune strotzende Gesamtein-
spielung aller Klarinetten-Werke
von Carl Maria von Weber in ver-
schiedenen Kammerbesetzungen
und mit dem SWR-Orchester.

Und zuletzt das Bläserquintett-
Album „Variation5“ mit Magali
Mosnier (Querflöte), Ramón Or-
tega Quero (Oboe), Marc Trénel
(Fagott) und David Fernandez

Alonso (Horn) – alles Gewinner
des ARD-Wettbewerbs. Zu hören
sind ausschließlich Werke des 20.
Jahrhunderts von Arnold, Fran-
caix, Hindemith und Nielsen – in
berauschender Musikalität. Wäre
schön, Herrn Manz mal wieder in
Ostbayern zu hören. − rmr

� Soloalbum: Complete works for
clarinet, Carl Maria von Weber.
� Ensemble: Variation5. Beide bei
Berlin Classics, je ca. 17 Euro

Theater im Biergarten veran-
staltet das „Theater für die Ju-
gend“ von Simone Sommer und
Mario Eick seit Jahren auf der
„Burghauser Märchenalm“.
Nachdem die Betreiber des Hotels
Bayerische Alm auswandern wol-
len, zieht das Theater um: in den
Biergarten des Landgasthofs Le-
onberg bei Marktl im Landkreis
Altötting. Von Freitag, 21. Juli, bis
27. August veranstaltet Mario
Eick dort das „Leonberger Som-
mertheater“.

Nach der Wiederaufnahme von
„Figaros Hochzeit“ auf Bairisch
am 21. und 22. Juli gibt es am Frei-
tag, 28. Juli (je 20.30 Uhr), die Pre-
miere der Nachfolgeproduktion
„Carmen“ auf Bairisch, samt Hap-
py End; unter der musikalischen
Leitung und begleitet am Klavier
von Hannes Ferrand, langjähriger
Musikdirektor am Theater an der
Rott. Für die Kinder werden sechs
Märchen mit rund 30 Minuten
Länge gezeigt. Gespielt wird Sa.
15, 16, 17 Uhr und So. 14, 15, 16
Uhr, bei Schlechtwetter im Saal.
Karten: 08678/237013. Alle Ter-
mine im digitalen Feuilleton unter
www.pnp.de/kultur. − rmr

Carmen auf Bairisch
„Theater für die Jugend“ zeigt Sommertheater im Biergarten Leonberg

Es ist kompliziert, dieses Leben,
so viel steht fest. Und die Liebe
erst: „A liebt B, aber B nicht A,
blablabla, et cetera . . .“ Bodo
Wartke weiß wohl nur zu gut, wo-
von er singt, und er tut dies bei sei-
nem Auftritt mit dem Programm
„Was, wenn doch?“ am Sonntag-
abend im Eulenspiegel-Zelt mit
der mitreißenden Spielfreude und
Hintergründigkeit eines phäno-
menalen Bühnenkünstlers.

Schien der Begriff des „Enter-
tainers“ weitgehend aus der Mode
gekommen, so wird er bei Bodo
Wartke geistvoll und launig mit
neuem Leben gefüllt. Die Bühne
hat der 40-Jährige zum Wohnzim-
mer umgebaut: Zwischen Steh-
lampe, Notenregal und Sessel
steht in sanftem Schummerlicht
der Flügel, der Gastgeber er-
scheint stilecht im grau melierten
Anzug.

Bodo Wartke ist Gentleman
und Wunsch-Schwiegersohn,
Studienabbrecher und Wortakro-
bat, kritischer Humanist und
selbstironischer Sinnsucher, ha-
dernder Liebender und swingen-
der Tastenheld in einem – kurzum:
ein nahbarer Sympathieträger, der
sein Publikum scheinbar freund-
schaftlich umarmt und ihm doch
stets ein Augenzwinkern voraus
ist.

Ob er von den Mühen eines flot-
ten Dreiers berichtet oder die flir-
rende Erotik eines Blues herauf-
beschwört, ob er in „Nicht in mei-
nem Namen“ ergreifend gegen
den Missbrauch der Religionen
ansingt oder in „Das falsche
Pferd“ die Vision einer besseren
Welt entstehen lässt – nie gerät ein
Wort zu viel oder ein Scherz zu
flach. Stattdessen gelingt Wartke
in der vollendeten Balance zwi-

schen lässigem Musikkabarett,
pointierten Zwischenmoderatio-
nen, exzessiven Showeinlagen
mit seiner kongenialen Bühnen-
partnerin Melanie Haupt und tief-
gehendem Liedermachertum ein
ebenso leichtfüßiges wie schwer-
gewichtiges Gesamtkunstwerk,
das unterhält und berührt, faszi-
niert und bewegt.

„Wer liebt, riskiert zu leiden,
wer nicht liebt, leidet schon“ singt
Wartke gleich zu Beginn, um we-
nig später zu bekräftigen: „Tu, was
du tust, aus Liebe, tu es nicht aus
Angst.“ Da wird klar: In Wahrheit
ist der Entertainer Bodo Wartke
ein Botschafter der Liebe.

Dorothea Walchshäusl

Das Eulenspiegel-Zeltfestival am
Zusammenfluss von Donau, Inn
und Ilz in Passau läuft bis 30. Juli.
Die nächsten Auftritte: Pippo Pol-
lina (Mi., 19.7.), Georg Rings-
gwandl (Do., 20.7.), Frank-Mar-
kus Barwasser als Erwin Pelzig
(Fr., 21.7.), Max Uthoff (Sa., 22.7.)

Bodo Wartke glänzt beim Eulenspiegel-Festival Passau

Seine
Botschaft heißt Liebe

Blick in die Ausstellung „Bild-Werk Frauenau@30“. Im Vordergrund zwei imposante Glasobjekte von Vladimir Klein aus Tschechien. Rechts eine
Büste von Erwin Eisch, erschaffen von Sandor Dudás zu dessen 90. Geburtstag. Oben spiegelt sich ein Glasbild vonMark Angus wider. − Fotos: bla

Mixed-Media-Objekte von Simo-
ne Fezer aus Stuttgart: „Rooted II
und III“.

Gemälde von Pavel Roučka und
Glasskulptur „Industrious Love“
von Sandra De Clerk.

Drei Glasobjekte von Jack Ink aus
Österreich (von l. u.): „Round Box“,
„Nautilus“, „Long Shell“.

Sie weiß sich zu helfen und zu wehren – und wenn’s mit der Bratpfanne
ist: AnnaMärz als Carmen undWerner Schwarz. − Foto: TfdJ

LässigesMusikkabarett, pointier-
te Moderation, exzessive Showein-
lagen: BodoWartke. − Foto: rk


